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Wohnimmobilienmarkt Stadt Stuttgart:  
Die Mieten und Preise auf einen Blick

Lage sehr gut gut mittel einfach

Mietpreise (Neuvermietung)1

€ / m2 Wfl. zzgl. NK 
Trend

14,00 – 18,00 12,50 – 15,75 10,50 – 13,00   9,00 – 10,50

Kaufpreise Eigentumswohnungen (Erstverkauf)1

€ / m2 Wfl. 
Trend

5.400 – 6.900* 4.200 – 5.700* 3.400 – 4.600 3.100 – 3.500

Kaufpreise Eigentumswohnungen (Wiederverkauf)2

bezugsfrei – € / m2 Wfl. 
Trend

4.000 – 5.600 3.000 – 4.300 2.500 – 3.400 2.000 – 2.600

Kaufpreise Eigenheime (Neubau bis 10 Jahre)
Einfamilienhäuser 3 (in Tsd. €) 
Doppelhaushälften 4 (in Tsd. €)
Reihenhäuser 5 (in Tsd. €)
Bauland 6 (in € / m2)

     950 – 1.450*
670 – 890

geringes Angebot
1.200 – 2.100

740 – 980
560 – 730
490 – 610

   800 – 1.300

670 – 800
510 – 620
460 – 520
650 – 950

geringes Angebot
geringes Angebot

430 – 490 
500 – 680
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Die Preise in der Tabelle und die Lageeinteilung in der Karte geben lediglich einen groben 
Überblick. Innerhalb eines Stadtviertels können die Lagequalität und damit die Preise 
und Mieten erheblich differieren. Preisbeeinflussend sind auch die Lage innerhalb eines 
Gebäudes und die Ausrichtung. Es wird von einer der Lage und dem Objekttyp entspre-
chenden Grundstücksgröße und Ausstattung ausgegangen. 

1  Neubau und neuwertig sanierter Altbau mit ca. 75 m2 Wohnfläche
2  Gebäudealter 10 bis 20 Jahre; mit ca. 75 m2 Wohnfläche
3  mit ca. 140 m2 Wohnfläche
4  mit ca. 125 m2 Wohnfläche 
5  mit ca. 115 m2 Wohnfläche 
6  �durchschnittliche Baulandpreise für voll erschlossene, baureife Wohnbaugrundstücke 

bei einer GFZ von 0,3 bis 0,7
*  �für große Luxus- und Penthousewohnungen bzw. Villen liegen die Preise deutlich darüber
**kein Angebot in einfacher Lage

  Gewerbe / Industrie
  Sonderfläche   sonstige Städte und Orte

  �Grünfläche
  Gewässer
  Stadtgrenze

  sehr gute Lage
  gute Lage

  mittlere Lage
  einfache Lage   Hauptverkehrsstraße

  Autobahn

  Eisenbahnlinie
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Die Marktübersicht – Stadt Stuttgart
Kennzeichen des Wohnungsmarktes 
•• Der Stuttgarter Wohnungsmarkt boomt wie in vielen deut-

schen Groß- und Mittelstädten erneut zu Beginn des Jahres. 
Vielfältige Aspekte sind maßgebliche Treiber für die hohe 
Nachfrage: Attraktivität als Wohnstandort, arbeitsmarktbe-
dingte Zuzüge, Niedrigzinsen, Singularisierung der Haushalte. 

•• Engpässe bestehen in allen Segmenten. Der Neubau hat  
zwar seit 2014 leicht angezogen (jährlich rd. 1.700 Wohn-
einheiten / WE; Grafik Seite 4), für den Bedarf wird jedoch zu 
wenig neu gebaut. Die Zielgröße der Stuttgarter Planungs-
behörden (1.800 neu gebaute WE / Jahr) wurde zwar in 2015 
erreicht, ist jedoch aus Sicht zahlreicher Marktbeobachter nicht 
ausreichend.

•• Größere Entwicklungsflächen sind wegen der „Kessellage“ 
kaum mehr vorhanden, so dass verdichtetes Bauen und Flä-
chenumwidmungen zusehends die Baupolitik bestimmen. Zu 
den größten Bauprojekten in den kommenden Jahren zählen: 
„Europaviertel“ seit 2014; „Neckarpark“ / Bad Cannstatt 450 
WE seit 2015; Areal Olgahospital / Westen 230 WE; Schoch 
Areal / Feuerbach 125 WE Baubeginn 2018; eheml. Hansa-
Areal Möhringen 170 WE.

•• Nach Jahren des stetigen Anstiegs waren in 2016 noch einmal 
höhere Miet- und Preiserhöhungen in den beliebten und 
zentralen Lagen, vor allem aber auch in bisher günstigen Stadt-
teilen zu verzeichnen. Der Aufwärtstrend hält in den ersten 
Monaten des laufenden Jahres an.

•• Wie in vielen Städten wird auch in Stuttgart die Frage nach 
der Verfügbarkeit günstigen Wohnraums immer dringlicher. 
Der Ausbau des sozialen und geförderten Wohnungsbaus 
erhält hohe Priorität. Beispielsweise plant das neu gegründete 
„Bündnis für Wohnen“ (Wohnungswirtschaft, Sozialverbände, 
Verwaltung) die Umwandlung von Bestands- in Sozialwohnun-
gen sowie den Neubau von jährlich 300 neuen Einheiten.

Wirtschaft und Demografie
•• Die Landeshauptstadt Baden-Württembergs ist Zentrum einer 

der wirtschaftsstärksten Regionen in Europa und führender 
Standort der Automobilindustrie (Daimler, Porsche). Daneben 
haben technologieorientierte Großunternehmen (u. a. IBM, 
Bosch, HP) und international agierende Mittelständler eine 
hohe Präsenz. Dank anhaltend hoher Investitionen der Unter-
nehmen ist der Beschäftigtenanstieg seit Jahren enorm. Die 
mit der Industrie eng verflochtenen Bereiche Forschung und 
Lehre (zwei Universitäten, Hochschulen, Forschungseinrichtun-
gen) werden stetig ausgebaut. 

•• Die siebtgrößte deutsche Stadt ist angesichts des großen 
Arbeitsplatzangebots und ihrer Attraktivität Zuzugsregion und 
wächst stetig (heute rd. 624.000 Einwohner). Stuttgart profi-
tiert von konstant hohen Wanderungsgewinnen und Geburten-
zahlen. Im Jahr 2025 ist laut aktueller Prognosen mit einem 
Einwohnerstand von 650.000 (+4 %) zu rechnen.

•• Der demografische Wandel wird im nächsten Jahrzehnt bei 
einem konstanten Anteil an jungen Menschen sowie nur  
geringfügigen Verschiebungen zwischen einzelnen Alters
gruppen gemäßigt stattfinden. Der Trend zur Haushaltsverklei-
nerung, die Pluralisierung der Lebensformen und das Wohnen 
im Alter erfordern ein wachsendes Angebot an vielfältigen 
Wohnformen. 

Region Stuttgart
•• Die Region um Stuttgart (rd. 2,11 Mio. Einwohner: Landkreise 

Böblingen, Esslingen, Göppingen, Ludwigsburg, Rems-Murr-
Kreis) verzeichnet vor allem dank des enorm starken Arbeits-
marktes und des fehlenden Wohnraums in Stuttgart etwa seit 
2011 ein ähnlich dynamisches Einwohnerwachstum wie die 
Landeshauptstadt. Sowohl die überregionale Zuwanderung als 
auch die weiter hohen Zuzugszahlen aus Stuttgart werden an-
halten. Aktuellen Prognosen zufolge kann bis 2025 ein Wachs-
tum auf mehr als 2,18 Einwohner (+3 %) erwartet werden.

Stadt Stuttgart Trend

Einwohnerstand (12 / 2015) 623.738

Arbeitslosenquote (02 / 2017)
(Stadt, alle zivilen Erwerbspersonen)

5,0 %

Kaufkraftkennziffer (2017)
(Bundesdurchschnitt = 100) 

111,8

Fertiggestellte Wohneinheiten in neuen 
Wohngebäuden* (2015)

1.837

Quellen: Statistisches Landesamt, GfK Nürnberg, Bundesagentur für Arbeit
*inkl. Wohnheime

Einwohnerentwicklung und -prognose 

  Stadt Stuttgart   Region Stuttgart*

Einwohner

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
2011: Korrektur der Daten im Rahmen Zensus
* 5 Landkreise (Böblingen, Esslingen, Göppingen, Ludwigsburg, Rems-Murr-Kreis)
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Markt für Eigentumswohnungen
•• Die hohe Nachfrage nach Wohnungen als Anlage oder zur 

Eigennutzung hat sich nach Aussage von Markteilnehmern im 
vergangenen Jahr noch verstärkt. Ein nahezu gleichbleibendes 
Neubauangebot schwerpunktmäßig im hochpreisigen Seg-
ment und die fehlende Verkaufsbereitschaft öffnet die Schere 
zwischen Angebot und Nachfrage.

•• Als Folge sind in allen Lagen und Baualtersklassen vor allem 
jedoch bei Bestandsimmobilien regelrechte Preissprünge zu 
beobachten, die prozentual sogar über denen für neue Objekte 
liegen. 

•• Der Durchschnittspreis (neue Wohnung, gute Lage) liegt eige-
nen Erhebungen zufolge mittlerweile bei rund 5.000 € / m², ein 
Plus von rund 40 % gegenüber dem Jahr 2011. In den Höhen- 
und Innenstadtlagen beginnen die Preise ab 6.000 € / m². 

•• Momentan sind folgende größere Baumaßnahmen in der Ver-
marktung: „Das Rosenberg“ / Westen 90 WE, „Staiger-Areal“ /
Rosensteinviertel 140 WE; „Villengarten“ Azenberg-Areal /
Nordwest 115 WE.

Markt für Baugrundstücke und Eigenheime 
•• Für die Wohnbaulandpreise 2016 gibt der Gutachterausschuss 

erneut einen signifikant hohen Preisauftrieb bekannt. Die star-
ke Nachfrage nach Grundstücken und Eigenheimen bei äußerst 
begrenztem Flächenangebot ist prägend für Stuttgart. 

•• Lediglich 10 % der neu gebauten Wohneinheiten entstanden als 
Ein- und Zweifamilienhäuer. Eines der wenigen größeren Areale 
wird in Stammheim („Langenäcker Wiesert“) erschlossen. 

•• Angesichts der Flächenknappheit und der Tendenz zur Verdich-
tung werden in den größeren Entwicklungsarealen auch künf-
tig überwiegend Miet- und Eigentumswohnungen realisiert. 
Eigenheimkäufer und Bauwillige müssen deshalb verstärkt in 
die Region ausweichen.

Mietwohnungsmarkt
•• Dieses Marktsegment verzeichnet in allen Preissegmenten 

Engpässe. Der Markt für Kleinwohnungen ist wegen hoher 
Auszubildenden- und Studentenzahlen leergefegt. 

•• Die Preisdynamik hat sich bei den Mieten seit 2015 vor allem 
vor dem Hintergrund der Ausweich- und Verdrängungseffekte 
noch verstärkt. Denn bisher eher preisgünstige Lagen in mittle-
ren und einfachen Stadtvierteln werden nun auch zügig teurer.

•• Die Durchschnittsmiete für eine neuwertige Wohnung – gute 
Lage – liegt eigenen Erhebungen zu Folge heute bei mehr als 
13,50 € / m², ein Anstieg von rund 22 % seit 2012 (vgl. Mün-
chen +17 %, Frankfurt +23 %). 

•• Mietwohnungsneubau findet gegenwärtig überwiegend im ge-
hobenen Segment statt, so dass auf kurze Sicht eine Änderung 
der Marktlage nicht zu erwarten ist.

Perspektiven
•• Die Region Stuttgart besitzt europaweit eine hohe Wettbe-

werbsfähigkeit und damit ausgezeichnete Arbeitsmarktpers-
pektiven. Solange die internationalen Industrieunternehmen 
(z. B. Daimler, Bosch) und der starke Mittelstand weiter 
Arbeitsplätze schaffen, bleibt vor allem die hohe Arbeitsmarkt-
migration und damit der Wohnraumbedarf in allen Segmenten 
hoch. Zudem zählt Stuttgart vor dem Hintergrund der Niedrig-
zinsen zu den Top-Standorten für Wohnimmobilienanlagen in 
Deutschland.

•• Angesichts der weiter zu erwartenden moderaten Neubau
tätigkeit dürfte sich der Preisauftrieb zwar noch weiter, jedoch 
verlangsamt fortsetzen. Die Renditen sind mittlerweile auf  
historische Tiefstwerte gesunken, denn seit 2014 fällt die 
Mietsteigerung merklich hinter der Kaufpreisentwicklung 
zurück. 

•• Ungeachtet der herausragenden ökonomischen Rahmenbedin-
gungen in der Region haben die weltpolitischen Unsicherheiten 
zuletzt merklich zugelegt, sodass die Risiken für Verwerfungen 
auf den deutschen Immobilienmärkten steigen. 

•• Trotzdem sind deutliche Preisrückgänge nicht zu erwarten. Es 
wird nicht spekulativ gebaut. Preiskorrekturen bei Objekten 
mit geringen Lagequalitäten, in mangelhaftem Zustand oder 
in suboptimaler Lage sowie an Standorten mit großen Neubau-
vorhaben sind nach einem Abflauen des derzeitigen Immobili-
enbooms jedoch nicht auszuschließen.

Wohnungsbau in Stuttgart  
fertiggestellte Wohneinheiten in neuen Wohngebäuden*

Quelle: Statistisches Landesamt, *inkl. Wohnheime (z. B. für Studenten);
Bautätigkeit 2016; Prognose HVB

Kaufpreise

2 4 6 8 10 12 14

Zwickau

Chemnitz

Radebeul

Dresden

98

100

102

104

106

108

110

112

114
Region Stuttgart*

Stadt Stuttgart 

2035203020252020201520102005200019951990

Entwicklung Einwohner

Entwicklung Einwohner
Gruppierung aufgehoben!! Wohnungsbau

Gruppenierung aufgehoben!!

98

100

102

104

106

108

110

112

114
Region Stuttgart*

Stadt Stuttgart 

2035203020252020201520102005200019951990
0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500
EFH/ZFH

MFH

201620102005200019951990

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500
EFH/ZFH

MFH

201620102005200019951990

96

98

100

102

104

106

108

110

112

114
Region Stuttgart*

Stadt Stuttgart 

2035203020252020201520102005200019951990

Entwicklung Einwohner

Entwicklung Einwohner
Gruppierung aufgehoben!!

96

98

100

102

104

106

108

110

112

114

2035203020252020201520102005200019951990

Baugenehmigungen

Baugenehmigungen

  Wohnungen in Mehrfamilienhäusern   Baugenehmigungen
  1- + 2-Fam.-Häuser



5

Wohnimmobilienmarkt Stadt Esslingen:  
Die Mieten und Preise auf einen Blick
Kennzeichen des Wohnungsmarktes 
•• In der Kreisstadt, die unmittelbar an das südöstliche Stadt

gebiet von Stuttgart angrenzt, bilden große Industrieunter
nehmen der Branchen Automotive und Maschinenbau (u. a.  
Daimler, Festo, Eberspächer) die Basis für den starken Arbeits-
markt. Die Stadt wächst und wird einer amtlichen Prognose 
zufolge bis 2025 rund 5.000 Einwohner hinzu gewinnen.

•• Esslingen verfügt sowohl mit seiner historischen Innenstadt 
als auch den Hang- und Aussichtslagen über zahlreiche attrak-
tive Wohnviertel. Die Tallagen, die wesentlich durch Gewer-
beflächen und Verkehrslinien (B 10, Bahnlinie) geprägt sind, 
weisen mittlere bis einfache Wohnqualitäten auf.

•• Die rege Wohnungsnachfrage in allen Segmenten spiegelt sich 
in den für die Region derzeit charakteristisch starken Miet- und 
Preisanstiegen wider. Preisbeschleunigend wirkt auch der zwar 
mittlerweile belebte aber zu geringe Neubau. 

•• Aufgrund der topographischen Gegebenheiten gibt es begrenz-
te Flächenpotentiale. In Planung sind derzeit die jeweils zwei-
ten Abschnitte der Neubaugebiete in Zell („Alleenstraße“) und 
Berkheim („Strengenäcker“). Konkret werden die Pläne für das 
neue urbane Quartier „Neue Weststadt“ auf dem ehemaligen 
Areal des Güterbahnhofs (ca. 500 WE, Hochschul-Campus), 
eines der bedeutendsten Stadtentwicklungsprojekte in der 
Region. 
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Lage  sehr gut gut einfach / mittel
Mietpreise (Neuvermietung)1

€ / m2 Wfl. zzgl. NK 
Trend

12,00 – 13,50 10,50 – 12,50
 

  8,50 – 10,50

Kaufpreise Eigentumswohnungen (Erstverkauf)1

€ / m2 Wfl. 
Trend

  3.900 – 4.600* 3.500 – 4.100    3.200 – 3.700**

Kaufpreise Eigentumswohnungen (Wiederverkauf)2

bezugsfrei – € / m2 Wfl. 
Trend

3.100 – 3.500 2.600 – 3.100 2.000 – 2.700

Kaufpreise Eigenheime (Neubau bis 10 Jahre)
Einfamilienhäuser 3 (in Tsd. €) 
Doppelhaushälften 4 (in Tsd. €)
Reihenhäuser 5 (in Tsd. €)
Bauland 6 (in € / m2)

  730 – 890*
580 – 650

geringes Angebot
640 – 880

650 – 750
510 – 590
420 – 490
580 – 680 

   520 – 660**
   440 – 520**
   380 – 420**

410 – 580

Stand: Februar 2017 ©HypoVereinsbank

Stadt Esslingen Trend

Einwohnerstand (12 / 2015) 91.271

Arbeitslosenquote (02 / 2017)
(Stadt; alle zivilen Erwerbspersonen)

3,7 %

Kaufkraftkennziffer 2017
(Bundesdurchschnitt = 100)

115,9

Fertiggestellte Wohnungen
in neuen Wohngebäuden (2015)
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Quellen, Legende Karte und Preistabelle Seite 2
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Wohnimmobilienmarkt Böblingen / Sindelfingen:  
Die Mieten und Preise auf einen Blick
Kennzeichen des Wohnungsmarktes 
•• Die beiden Nachbarstädte südwestlich von Stuttgart gelten als 

größter Industrie- und Gewerbestandort in der Region (For-
schungs- / Produktionsstandort Daimler, Hewlett-Packard, IBM). 
Die hervorragende Straßen- und öffentliche Verkehrsanbindung, 
das Angebot an hochqualifizierten Arbeitsplätzen sowie die 
Nähe zum Stuttgarter Flughafen und zur Messe sind bedeutende 
Standortvorteile. 

•• Vor allem im Hinblick auf die stetigen Werkserweiterungen bei 
Daimler und neuen Gewerbeansiedlungen war der Einwohner-
zuwachs in den vergangenen Jahren überdurchschnittlich. Der 
Druck am Wohnungsmarkt ist seit Jahren hoch. Der Neubau 
erzielte bis 2015 dank des neuen Stadtquartiers „Flugfeld 
Böblingen / Sindelfingen“ (Wohnprojekte sind nahezu realisiert) 
Spitzenwerte. Mittlerweile ist das Angebot in allen Segmenten 

begrenzt. Die Miet- und Kaufpreise stiegen deutlich. Für die 
Städte hat die Bereitstellung von Flächen und die Schaffung von 
Wohnraum vor dem Hintergrund des weiter starken Zuzugs in 
die Region hohe Priorität. 

•• In Sindelfingen / Maichingen erfolgt in naher Zukunft die Er-
schließung des Neubaugebiets „Allmendäcker II“ (360 WE). In 
Böblingen wird im laufenden Jahr eine Fläche für verdichteten 
Geschosswohnungsbau überplant.
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Lage  sehr gut gut einfach / mittel
Mietpreise (Neuvermietung)1

€ / m2 Wfl. zzgl. NK 
Trend

10,50 – 13,50 10,00 – 12,50
 

  9,00 – 11,00

Kaufpreise Eigentumswohnungen (Erstverkauf)1

€ / m2 Wfl. 
Trend

  4.200 – 4.900* 3.500 – 4.300    3.200 – 3.800**

Kaufpreise Eigentumswohnungen (Wiederverkauf)2

bezugsfrei – € / m2 Wfl. 
Trend

2.800 – 3.300 2.400 – 3.000 2.100 – 2.600

Kaufpreise Eigenheime (Neubau bis 10 Jahre)
Einfamilienhäuser 3 (in Tsd. €) 
Doppelhaushälften 4 (in Tsd. €)
Reihenhäuser 5 (in Tsd. €)
Bauland 6 (in € / m2)

  690 – 850*
500 – 560

geringes Angebot
620 – 750

620 – 690
480 – 540
390 – 440
550 – 650

580 – 660
450 – 510
360 – 400
450 – 560

Stand: Februar 2017 ©HypoVereinsbank
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Neckar

B 10

Quellen, Legende Karte und Preistabelle Seite 2

Stadt Böblingen / Sindelfingen Trend
Einwohnerstand (12 / 2015)
Böblingen
Sindelfingen

48.696
63.971

Arbeitslosenquote (02 / 2017) 3,3 %

Kaufkraftkennziffer 2017
(Bundesdurchschnitt = 100)

118,8

Fertiggestellte Wohnungen (2015)
Böblingen
Sindelfingen

462
223
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Wohnimmobilienmarkt Stadt Ludwigsburg:  
Die Mieten und Preise auf einen Blick
Kennzeichen des Wohnungsmarktes 
•• Verkehrstechnisch günstig im Norden von Stuttgart gelegen  

(S- und Fernbahnanbindung, A 81), präsentiert sich Ludwigs-
burg als gesuchter Wirtschafts- und Wohnstandort in der 
Region. Prägend für das Stadtbild sind das Residenzschloss,  
die Parkanlagen sowie die barocke Innenstadt.

•• Ein breites Branchenspektrum meist mittelständischer Unter-
nehmen (Automobilzulieferer, Maschinenbau, Software) und 
deren Nähe zu den großen Industrieunternehmen sind Basis 
für die starke Wirtschaft. Ludwigsburg wächst seit fünf Jahren 
stetig – ein Trend, der amtlichen Prognosen zufolge langfristig 
anhalten wird. 

•• Der Druck auf den Wohnungsmarkt ist in allen Segmenten 
hoch, das Angebot in allen Lagen und Stadtteilen begrenzt. Die 
Neubauleistung entwickelte sich gleichzeitig sogar rückläufig, 

was den Miet- und Kaufpreisen stadtweit auch in einfachen 
und mittleren Lagen einen zusätzlichen Preisschub gab.

•• Die Stadt plant nun für die kommenden Jahre die Erschließung 
mehrerer Wohnbaustandorte: Baugebiet „Schauinsland“ in 
Neckarweihingen (Erschließung 2019, Eigenheime, Geschoss-
wohnungen); „Lorcher Straße“ in Oßweil (Geschosswohnungen, 
Bebauung 2018). Ein vielfältiges Angebot an Wohnungen ist 
zudem mit dem neuen Stadtquartier „Baywa-Areal Zwanzig 
Zwanzig“ (110 WE) und der Flächenneuordnung im Areal 
„Entwicklungsbereich Ost-Oßweil“ (Oststadt, nahe Sportpark) 
zu erwarten.

Gabriele Rees / Sabine Telaar

Eglosheim

B 27

B 27

A 81

A 81

Neckar

Neckarweihingen

Hoheneck

Oßweil

Grün-
bühl

Pflugfelden

Innen-
stadt

Favorite-
park

Poppen-
weiler

Schloss

Ludwigsburg

© HypoVereinsbank

Lage  sehr gut gut einfach / mittel
Mietpreise (Neuvermietung)1

€ / m2 Wfl. zzgl. NK 
Trend

11,50 – 13,50 10,50 – 12,00
 

  9,00 – 11,00

Kaufpreise Eigentumswohnungen (Erstverkauf)1

€ / m2 Wfl. 
Trend

  4.400 – 5.300* 3.800 – 4.500    3.200 – 3.900**

Kaufpreise Eigentumswohnungen (Wiederverkauf)2

bezugsfrei – € / m2 Wfl. 
Trend

2.800 – 3.300 2.400 – 3.000 2.100 – 2.600

Kaufpreise Eigenheime (Neubau bis 10 Jahre)
Einfamilienhäuser 3 (in Tsd. €) 
Doppelhaushälften 4 (in Tsd. €)
Reihenhäuser 5 (in Tsd. €)
Bauland 6 (in € / m2)

  680 – 900*
520 – 600
430 – 500
680 – 860

620 – 740
480 – 550
410 – 450
550 – 720

570 – 670
   440 – 520**
   390 – 430**

430 – 590

Stand: Februar 2017 ©HypoVereinsbank

Esslingen

Stuttgart

Esslingen

Neckar

B 10

B 29
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B 14

A 8

Böblingen

Stuttgart

B 27

B 14

Sindelfingen

Böblingen
A 81

A 8

B 295

A 8

Ludwigsburg

Ludwigsburg

B 27A 81

Stuttgart

Neckar

B 10

Quellen, Legende Karte und Preistabelle Seite 2

Stadt Ludwigsburg Trend

Einwohnerstand (12 / 2015) 92.973

Arbeitslosenquote (02 / 2017)
(Stadt; alle zivilen Erwerbspersonen)

3,6 %

Kaufkraftkennziffer 2017
(Bundesdurchschnitt = 100)

115,9

Fertiggestellte Wohnungen
in neuen Wohngebäuden (2015)

305
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Angabenvorbehalt
Die in dieser Publikation enthaltenen Daten und Informatio-
nen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen. Eine  
Garantie für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben 
können wir nicht übernehmen. Alle Meinungsäußerungen ge-
ben die aktuelle Einschätzung der HypoVereinsbank wieder. 
Für den Inhalt dieser Meinungsäußerungen und Prognosen 
kann keine Gewähr übernommen werden. Insbesondere kann 
keine Haftung für zukünftige wirtschaftliche und technische 
Entwicklungen übernommen werden. Die in dieser Publika
tion enthaltenen Daten und Informationen können sich in der 
Zukunft ohne vorherige Ankündigung ändern.

Copyright 
Der Inhalt, insbesondere die enthaltenen Informationen,  
Daten, Texte und Kartenmaterial, unterliegt dem Urheber-
schutz. Eine Vervielfältigung bedarf der vorherigen Zustim-
mung der HypoVereinsbank.
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